
JS" gitmtl’idìes wnbfiliationsorgan .1 “Gm

Linklater
{befindlicher
 

Yangon-rei“:
‘Bei 91bholuug in ber Expedition viertelic’ibrlicb
’75 Vi., in@ Hans gebracht 90 Vi. Durch

.alle Kaiiei-1.Voftanftalten 90 Pf. vierteljährlich.

‘le-TS“_lÎes‘Ì‘Ìd- l1 ‚

gbelianntmachung
nbergsodiflpreifefnr ?Halidon-en.

Tie. Vrooittz‘alftelle flir (Siemilfe und Dl'vft hat bie
Buftnnmung ber Sleirhßftelle für Gemiiie und Dbft
die Erzeuger=, (Gioie: und Kleinhandelsprriîe feftgefeht
wie folgt:
Erzeuaeroreié (Hrdfzhandelspreis Kleinhaudelépreis

45 51 60
fornuig je ‘Bfnnb

Heidel (Blau)beeren:
Der Erzeugerprris umfafit gemäf; Q6 der Ver-

orbnung vom 3. April 1917 (NGN. Serie 307)
die Stoffen der slieförberung znr nc'ichfteu Berladeîtelle
und der SBerladunq. Tie Vflilcter und Sammler,
welche nicht ‚felbft Sgeibel=(58lau)l\e.r n verlaben, biirfeu
nur weniger afß ben Erzeugerpreis forbern unb ziuar
in dem sJiegierungebegirt Sbrulan 35 Via. je sBfnnb.

Tie ieÎt,reÎe“te‘i g.Breife finb böchftpreife im Siune
des (Heîetzes betreffenb fpbchftpreife dom 4. ‘liuauft 1914
(OLGBL Seite 339) mt deu dazn ergangenen ‘lib-
t'inbernugeu. .

Die Breiîe gelten vom Tage ihrer Qiefanntgal‘e
in ber Schlefiictun Zeitung ab.

Tie feftgeftgttn SBreife l‘ezweckeu eine Erhdhung
der Sammlertiiturieit.

Vreslau, ‘den 4. Juli 1918.
vroningialfleue fiir Gbenriif'e und (11bit.

Wird veröffentlicht. Tie Breiie geilen ft'imtlich
für den Streits Spabelfchwerbt.

Spalielfchwerbt, den 5. Juli 1918.

Yer l‘oinmiffarîrdje @audi-at.

Borfiehendeé wird hiermit zur öffentlichen Siennlniß
gebratbt.

Landed, den 15. Juli 1918.
an: Dolizei-Yerwaltrms.

2ms Candcck und allgemeines.
(Nachdrnd unferer Driginal-Verichte verboten).

Landed, deu 16. Juli 1918.

k. Ant 16. d. Miei. fährt fich zum 25. Male ber Tag, an
welchem auf den‘ .RaiferzWilhelmsplah hierfelbft bie feierliche
Enthüllung des Denfmals Kaiîer W1ihelms I. ftatftanb. Nach
einem von dem @ninnafialoberlehrer Dr. Winderlichctlicheréleben
îelbftertaîzten und gefprocheuen fllrologe hielt (öeueralleutuant
Rimor-Berlin die FeÎtrede, worauf ein Varademarîch bureh bie
zahlreich anwefenden Militàroereine erfolgte. Die Negimenté:
kapelle des FuBartillerie‘sNegiments Nr. 6 in Neiffe Îpiettc babei
einen eigenß von Dberlehrer Wiuderlich komponierten Denkmals;

- uiarfch. Avends _fond Illumination und beugalifche Beleuchtung
des Feftpiaves fowie Sapfertftreich ftatt. ‚. . »

* 91m ElJionlai Libeud gab Fraulem s‚Diargat'ete
iBalIlnburg, eine hervorragenbe Vertrrterm moderner
Tauzfuuft, im s'tnrtheater ein Gaftîpiel, das,.weil gar
feine Neklame gemacht warben war, nur mäßig befncht
war. sJienartige Tduze, SBerlörbernngen non befaunten
Volfsliederu, don llaffifchen Mufikftiickeu: Walzer non
(Shor‘in, Friihlinaélied oou Mendeléiol‘n,_ Scherzo von
Schubert u. a. wurden in anmutiger Write bargeboten.

von Saldern.

Indendlicher Liebreiz der fi‘bönen Geitalt, dramatiîihe'
unb rhhthemhfche sllußbruclbfc'ihigleit, aeîchmackoolle,
wechfelnre Gewc'inder mitffen iedeu, der fich Sinu für
reine Schdnheit und Anuntt bewahrt hat, in ben
Bauu ziehen. In feinfinuiger Weiie fiihrte Franleiu
Frieda Nothe die sBegleitung am Sllaoier aus. 311
loben ift ihre glänöenbe Technik unb gebiegene Vor:
traaskunst bei den éalouftiiden: Kompofitiouen von
Chopin, ’Beethoven, Brahms und Vende!. Das ent=
ziidende Mennrtt von Vaderewsfi ÎnuBte die Tiinzeriu
auf Verlaugeu des ‘Bublikuuis wiebetholen. s21m nächften
Souuabend veranfialtet Fràulein Wallrnbnrg noch
einen Tanzabend. Hoffentlich geniigt biefer Hinweis,
bafi bann unter kleines Rintheater bis auf den lehten
Vla“ befeht ift. , „

* Wanderli‘htn‘îele. In einer groben Neihe
non Dr‘ru find in den legten Monaten c{eilm gezeigt
worden, die zum Teil das Leben und Treiben an der
Front veranfchaulichen. Uni Unreguug des ftello.
Generaltommandos fallen biefe Films auch ber 123e:
nölferung in ber hiefigen Gegend, fowie ben Rnrgäßen
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_Kindes obzuîchlieken.

Auzeiger für bie
Erfdninnngstage:

Mittworh unb Sounabeud ‘uit
vierfeitigeu illufti'ierten
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geratene: vèu 17- In" ,-9183 ‚
gttgänglid) ;remain werben. Wîrzweiielu kein n Mugen:
blict, baf; auch bie sIieublf-ruug li r ’ren ’liorflihrungen
das größte Jutereffe entgegeubrttltt und dem duri)
zahlreich n Beinrh NuSdru-.t geben wzro. TGS (Sie:
botene zeiihnet fich fomobl durch >)ie1rhhalti,keit als
auch burch Giebiegenheit aus. @ts wird datur nicht
nur ras ?edit and Treiben an ber Front nemnîchauiidÎ-t,
fonberu es werden nach nu’erlaltnbe rlitfnahmen unb
bergleiibeu geboten. Wir mahcn befonb l’5 ia'alll

anfmerffam, dai; i-ie Qbanberliditipiele überall, wo fie
bas fegt geweien find, io großen Linkin“) aefnuben
haben, dui; fie wiederho't werden muBten Wir
empfehlen bah'r ben elefuch rn di: Vorliellungen
auÎÒ wc'irmfle.

1). Die jit'iegspafcnlrljafk ifi eine unter dem sBrotektorat
des Kriegsminifters ftehenbe s{hohlfahrtä=l5inrichtnng, bie ben
Zweck uerfolgt, deu Kriegerwaifen eiu'beftitniutcä NuGbildnuaG:
kapital ficherzuftellen. Dieîes Kapital wird von den Striegäpaten
burch einmalige (Einaahlnngcn von mindeftené 100 Mi. auf ein
gefperrteä Sparbuch oder durch eine 511iegöpaleuverfirheruug auf:

gebracht. Fiir die Einzahluug auf ein Sparburl) kann auch eine
SiriegäanleiheäBerficherung abgefehloffen werben. Die lehtere ift
auf da@ Leben des WahltàterB (Rriegépaten) zu @unfien des

Bei vorzeitige‘n Tobe des Bate“ hört
bie Beitragszahluug auf, und dem begi‘tnftigten “int-e fteht am

Fàlligkeitstermin die volle Sttiegäanlethe nebft 8iufen zur Ver:
fügung. Auch Kinder non. nriegebefc’hübigten, bie in Folge
ihrer Berlehuug in ihrer (Erwerbäfäbigfeit fehr gefthc'ibigt find,
fönneu begünftigt werben. Weit über 7000 Kinder in Schlefien
haben Kriegspaten gefunben. Der SDentfthe ift gern (Henatter.
Das (Boldftilcf, das er feinem ‘Bateutin‘oe als Trinffing in den
Vatenbriei band, gerente ihn nicht. Mehr als @eldwert erhielt
er non feinem echnhbefohleneu in fpiiterer Zeit zuriirk. Helfer
der durch den herben Dpfertod ihrer man: verwaifteu beutfchen
Jugeud zu fein, baruni werden wir in der Rrieaépatenfchaft

gebeten. Was die .Rriegäwitwe nicht kann, oder allein nicht
vermag, Sparpfeunige für ihre Kinder zuriickzulegen, das toll

der Kriegspate erfeheu oder ergänzten. Wir tragen damit eine
Daniesichuid an unfere tapferen birieger ab. Tie Zentralen
für Jugendiiiriorge, die Magiftrate, Vereine etc. haben bie
Drganifatiou förberu helfen unb tnu es weiterhin. Auch in
hiefigem Drte und der ngegenb finb Rriegerwaifen, miti-dig
“nd bebiirftig, in beiden Konfejîionen oorhanden noch ohne
Striegäpate, wenngleich deren einige einen folcheu Wohltater fchon
gefuuben haben. Wet ein gutes Wert ftifteu will unb geneigt
ift, eine folche Rriegänatenfchaft zu übernehmen, wirb erfncht.
fich münblich ober fchriftlich am Nathan@ zu melben. fDafelbft kann
auch bie Lifte der hiefigen Rriegßwaifenfinber eingefeheu werben.

—— xefegetreìde. Die fiir das (Srntejahr 1917
erlaffene Anordnung über Befegetreibe wirb für das
Erntejahr 1918 zufolge höherer 1lltwrbnnng nicht er=
neuert werden. Demzufolne gelten fiir das Leiegrtreide
biefelben 5llorfchriften, wie. fiir das iirrige lSJltreibe,
b. h. bie burch rlehrenlefen gewonnenen bietreibeutengeu
gelten als befrhlagnahmt und finb an bie mit dem
Einkanf dis @itreides beauftragten Stellen abznlieietn.
,Zur Selbftoerìorgung biirfen Sltcrfonen, bie nur Leîe:
getreibe befigen, nicht auge‘affen werben.

-— (Ibefahr uerzinleter (Ebefiiße. Bei der
beginneneen Enforhzeit wird vom Medizinalan‘t in
_Berlin gewarnt, sitflaumenmuß ooer andere Dirten von

Fruchtmarmeladeu in nerzinfteu (heftigen aufzubewahren,
da die Dbftiàuren mit dem Zini fcha'bliche chemifche
Verbiuduugeu eingehen. Sn din meinen Fallen ift
das M113 für den menfchlichen Gen’ufz völlig unbrauchbar
geworben. Man verwcnbe zur Unibewahruug nur
emailliertes Giefchirr'ober Steingutgeichirr.

Matfdjkmr. Bei dem lehtrn fehweren (Hc-wine‘:
wurde (Gartner Qiibirher, ein 48 Jahre alter Manu,
ooneinern Vil“fil‘ahl gelötet, als er fiel) wabreud dis
Welt-.rs in feinem Garten beichäftigte. Der Bh“
fchlng and; in die Scheune des Dberhoies in Neuhaus
unb ziindete. Das Fener konnte jedoch l‘aîd unter:
driickt werben

We‘ldenl‘nrg. Sii-2 ‘Jllttleiberabgalie im Sireiie
Waldenbura hat ein fehr beir‘ebigenbcß Eraebnis
gehabt. Das szlblieferuttgetfoll ift nicht nur erreicht,
fonbern fogar iiberfliegen. Der überfliifiige Teil der
fileibungßftiicle wird an die Alttleidunasnrlle iiberwìeien
und foll an bebiirftige Lente verlauft werben. Ju
der Stadt Waldenburg war das Ergeinis ber €anunlnng
gleichfallß fehr günftig.

ädjtmibttit}. Die Birhaiiung einer bochstaplerin
glflckte der Kriminalpolizei im Hotel ,,Dcutiches Haus”.
Die iiufierst elegant auftretenbe Dame. trug fiebale
Ellen von Mining in due Fremdenbuch ein. Ihre 
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ängeigeiwreia:
Die einfpaltige Seile 10 Bf. no“ aus‘oi‘irts 15 ?Bf-
Jietlame‘eile 20 Vi. Bei W i ed e r h olu n g e n

rein. Sahreäälbonnement entfprerhenber Nabatt.
I -

..... H _thtt‘r‘ier‘
STE'

Suezialitc’it fcheiut ‚beiratßfthwiubel zu fein. Sie trat
z“ dirìrm Sweet auch mit einem hiefigeu (Snwohner
in sl‘esi-hnug, dem fie angab, baf; fie rider en bares
Braid-,ren von über 40 000 Mack nerfligeunb tätigen:
tlinnriu des hotels ,,Deuticheè Haus“ in .birichberg
fci. Die Ver'lxaìteteist eine aus Jiiederîchlefitn flammenbe
Verkiiuieriu Martha chhirner.

ßütiigagelt. Der Schlofferlehrlin-,r „Qolanoftahl
feiner fl’intter 15000 Mark, tie er auf Neifen ver:
jubelte. ‚Seht verurteilte ihn bie Straifaunuer zu feeds,
fein n Komplizen Tatnich zu drei Monaten Geffinnnis.

Yreolan. Wild) gewaltige LebenSmittei die Stadt
Vriîzxau lnnötigt, um bie ’Bevblteruni zu oerforgen,
daoon einige Zahlen: SMonatlich merren 72000 Str.
Med!, 8500 Berliner Sticker, 2000 Zeutner Butter
und Margarine, 1350000 Stiick (Hier, 1100 Bentner
Niihrmittel, 6600 3eutn r Marmeladen, 4000 Zentner
tinnt'thonig und 45000 Eiter Spiritus verbraucht.
Wollte man biefe Sßartn in Waiigous laden, fo wiirbe
niar1533 Eifeubohuwagaous benötigen. Die Breélauer
8erenämittelnerforgung bat eine gewaltige Arbeit zu
leiften (Etwa tanicnb S13erfanen werden wäbrenb ber
allgemeinen MattenauSgabe befchäftigt. Der tägliche
Veri-.dr in den sllußgabeftelleu fchwanlt zwiichen 8000
bis 18000 sBeriouen. ?La-‘3 Bureau umfnfzt iiber
60 'Dienftrc’iume. Tie Stadtoerlerlunasftelle hat eine
eigene Telephonzeutrale mit 96 ’linfchliiffen nnb ver:
tuilte't täglich 2200 bis 2400 Gefpràche.

Giona”. Seit einiger Se t wurden bie Bewohner
von @ron-Borwerk bnrch einen raffiniert arbeitenben
biinlnedicr beunruhigt, dem es in der Hauptiache auf
’l’arlllltlel anlam. Durch ben Ginbrnch in vier Be:
fignngen fielen etwa 1000 Marknnd ein ‘Bear Trans
ringe in fline Lande. Seht ift ee gelungen den Ber-
brecher in ber Slsecfau des s21rtnierungßfolbaten Schmidt
aus bilogan ieftgnnchmen. Sir feinem Quartier wurden
noch runb 500 Mark unb auch bie Stitige vorge
funben. —— Jin Schwarzgraden an ber Vohlbriicke
wurden die engnmfchlnngenen Leirhen einer männlichen
unb weiblichen äßerfon geborgen. Turri) die ©erichtß=
fommiffiou wurde feilgeftellt, dal; es fich um ein LiebeB:
paar l‘anbelte, das freiwillig ben Tod im Waffer ge:
fucht unb gefnnben hatte. ES war ber im hieügen
(Harniìonlazarett befcba'ftigte 8iviitranteuwärter Sllbolf
S'iebdien und die ebenfalls im (Garuiionlazarett be:
fdfa'ftigte illrbeitetin selnna Siöhr. Beide Verîouen
unterhielten, obwohl verheiratet unb im Vefige mehrere
Kinder, ein Liebrsdeihiiltnis miteinander.

Uppelu. Bedinfliche Bnstànde berrfehen im
h’efigen Dieni‘tbotenweîen. Tie Dienr‘tboten ftellen
ganz, abfonberliche Forderunaen; fie verbingen fici)
nur noch gegen e'n Taaelohn von 2,50 bis 3 Mk.,
fordern auBerdem vollftiiubige bieföftigung unb lehnen
bie sIllietibarlieit ab, fowie das Wohnen bei der Dienft:
herrfthaft ab. Statt bcffeu nehmen fie fich möblierte
Wohuunnen und uerwrndeu die auf biefe Weiîe er:
langte ,,îrreiheit" zu einer fchr ungebunbenen Lebenè:
fnhrnng‚ fllr bie anth ber hohe Lohu nicht reicht.
Tie Steigen h'ervon, die fieb öffentlich bemerlliar
machen, veranlaffen bie ,,Dpp. Nacht.” zu der an
alle znftiindiaen Drgane gerichteten bluregung. biefeu
iibleu Buftiinbeu luilbiaft entlegenguwirlen.   

 

       

      
   

Pianos
'Harmoniums zu Kauf u. Miete. TBequemeeilzahlung.

ankolioferung. Kataloge gratis.

W. Glhrieii 8; to., Giatz,
Griiuosir. lS—lSn, pil-111.11. l. Etg. Te]. 1. -—

Grdsstes ntnl litt. l’innolm‘te-Mngnziu der Grafschaft.

Gebrauchte Pìnnos von 150,—— Mal'k an.
Reparaturen und Stimmungen.

befallenen auf? Liuteria Stabil-1171.
tönnen iederzeit erfolgen.



Snglilcbe pläne in Rußland.
Die Ereigniffe der lebten Zeit haben die britifehen

Ibst‘hten in Nordruizland llar entfchleiert. Die bißher
nur aus unzuiammenhàngenden Eeriichten belannlen
Nachenichalten Englands an ben ruffifchen Eeltaden
be! Eismeereé haben fich als. fchwerwiegenhe Tatiachen
eraußgeftellt. E5 ift fein Sweifel mehr, dai; England
ort ein großangelegteö llnternehmen vorbereitet hat

unb beffen Ané‘fihrung mit der ihm eigenen zàhen
Energie betreiben wird.

Was hat nun England bièher tatfächtich in Nord-
rufglanb erreicht, unb was beabfichtigt eZ damit? geil
bem Nouemberlturz Kerenstié und dem Beginn der
Bolichelmlrherrichait ift eé den Engliindern in Peters-
burg felbft zu heifs geworben. Sie haben fich an bie
Eeitade dels Weilnn Meereé und an die Nordfiiite der
Rola-Halbiniel, bie Ellinrman=flüfte zurnckgezogen, wo
fie_nnter bem Schuhe der dort liegenden englifchen
Strtegäfchiffe ficher waren. Sie befafsen von hier aus
nicht_ nur bie bauernhe Mbglichleit einer Eiumilchnng
m bie wanbetbaren Peteréburger Berhàlmiffe, fonbern
übten zugleict) don biefem Hauptoerlehréweg Nuklands
in die &lichenwelt eine flänbige Siontrolle auéi. Schlicht
ltchwaren auch hiefe Vnnkte bei einem günflig er=
fchetnenben Eingreifen in die rnffifchen Wirren die
natürlichen Einiallfzpiorten.

anmiichen ifl England dort nicht untütig gewefen.
ES hat tich zuniichlt rnilitärifch bie gefamle Strecke der
Mnrmanbahn bis turz— vor Veterèburg gefichert. Aut
bietet Bahn berichten heute englifche Vanzerzt’tge. Den
Uilickhalt für bie Beherrirhung biefer Bahn gibt die Be-
{etzung der wichtigften Siiiftenfltibte, welche hiefe Vahn
berührt. Belonderé der Zentralpunft der Bahn, Rem
under_ Weiti‘tilte des Weiizen sJJleereß, ifl zu einer
mclniirinhen Feltrina auégebaut und die Murmanfiifte
felbfl, an ber bie Bahn endet, non englifchen Truppen-
ableilnngen befeht worben. Dai; fich England bei feiner
bofljtänbigen maritimen Beherrlchung der Eièmeerlùsten
Nutzlnnds auch des wichiigftenHandeléplaheîo non Nord-
ruhland, ?liiliaugelitx 'l‘emiichtigt hat, bebarf faum eines
Sinweiieeî.

E5 ionnte aber England nicht baran liegen, durch
eine groize militärifche Siraftentfaltung dort von feinem
an fich nicht übergroßen sJJiannfchaftifobeftanb Teile
neuerdingè abzuiplittern. So hat fich bie Tatigleit
Englan hanptftichlich auf einem andern Eebiete
bewegt. EB galt, ben Wirrwnrr in t“inhland zu be-
taugen und durch reichlichen Eeldzuflu'n non mehreren
Hnndert Millionen illubeln bie ißewohner beä für bie
englifche .Dcrrichaft loiinlchenéwert erfcheinenben Eebieteé
dem britifehcn Willen zu uitdoerfen. Lang?) her
Murinanbahn hat England mitici@ follher Ebeftechung
erfolgreich gearbeitet nnd lonnte bereitö Ende Mai mit
dem erftaunnrhen EBIane hetuortreten, aus den wichtig:
{ten nordruiiiiclzen Veziifen- eine felbftiinbige —— nur
bem englifchen Willem gehorfame. —— Nepubliiî zu grünben.

Was beabt'ichtigte England hiermit? Zuniîchit be-
deutete die engtiuhe Feittenung einen Schochzug gegen-
über bem neuen finnifchen Stante. Ulf: anland noch
unter (H‘ewalt dcr Noten Enrden ftaub, war ihm nom
Bruderiiaate (StroBruBland die Vetichenga-Bncht, dich(
an der norwegifch=rnffifchen Erenze, an der Eiémeer:
Rüfle, alè; 9lnègang zum Weltrneere überlaffen worden.
Nach Bertreibnng der Noten (Stuben fiel auch biefer
weltuelitifch wichtige Vunft der neuen finnifchen Elie‘
giernng zu. Da aber Finnland mit Deutichland durch
feinen äreiheitötampf innigft befrennbet war, ftanb für
England' zu befürchten, dal; fich hier bentfcher Einflniz
balb am offenen Welnncere bemertbar machen ronnie.
Diete@ offene Loch im Einìchliehungéring gegen die
Mittelmiichte beeilte iich England allen Volterrerhiè-
grnnbftihen zum Eroi} fthleunigft zu berichlielzen.

Zugleict) wollte fich da@ nn feher Weltteilung biéher
mit reichftem Eewinn beteiligte England die Macht-
vergrbîzernng Dentlchlandé nach Diten nicht gefallen
laffen, ohne auch felbft bentereich auchigehen. Was
w....—_h

Verltriclet.
Roma". von 21. von der (Elbe.

(Fortietznng.)

Der Gedanke, baf; fie her ’fleinen llnnotiichtigen,
Haliloten eine Stil“e fein kbnne, daB es unnatürlich
fet,_ fie anbeinanberaureifaen, überfiel 6nfanne mit
zwingeuder Eewalt, unb nie hatte fie da; traurige
Bethdltnié der Eltern fchtuergiicher empfnnben al; in
biefer _gcheibeflunbe. .

Mit weheuhem Such, währenh Jrane auf Iran:
über ihre blaffen Wangen lief, fah fie dem haben:
rollenben Buge nach, der ihr bie beiben Lieben ent-
führte. Bögernhen Fnkeé {ehrte fie, fich zur ftillen
Ergebung zwingend. ius Hotel znrlicr.

Yluch leele iaîz, tief bewegt durch ihren leichied
non her Schwelter, in der che des leteilé. Sie
hatte_ ftch _Suianne fanm jemalB‘ fo innig augefchloffen
wie in ‚biefer Zeit. Sie wuhte nicht, haf; fie reifer
unb weiblicher geworben und dndnrch der Schweiter
näher getreten fei. Eine dunfle Mahnung, was die
liebe Sufe ihr werden und helfen Iönne, und dai; fie
felbft noch fehr nnficher im Leben haftehe, flieg in
ihrem Gemine auf.

Adelens Eedanfen flogen ihrem Wege voraus.
Moric, da“ liebe Vaterhané, trat lebhaft in ihre Er-
inn'ernng. lInd da tpiirte fie, bafs neben allem
Hermatégeffihl ein bnnlleß Bangen aufwnchö und ben
fchönen Vari von Morte gleich grauem Siebel um-
fchwebte. î‘shre qDummheiten, ihre llnnorfichtigleiten fliegen
mit dem Bilde beß llngarn in ihrer Seelc herauf unb
ftörteu ihre ‘iS-rende auf bie Sgeilnlehr.

Dagegen erfchien Berlin mit Werner Bruggen
ihr wie m warmen Sounenalam getaucht. unb dahin
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berfchltlgt es englifcher Politik, dal; e‘ flch aus dem non
beutfcher Waffengewalt niebergeftredlen Rahaner feine;
einftigen Bundesgenoffen mit roher Herrlchgier das
Herzittick heraußfcbneibet? EB hält dem ohnmächtig
geworbenen Wafiiengeiàhrten den Daumen an bie
Kehle und liiht ihn zwiichen Unterwerfung oder einem
allmiihlichen Eriticknngstode wählen. Denn [eitdem
Sibirien fieh gegen Erohruhland abgefchloffen hat, bleibt
nur bie von England befehle Murmanbahn al@ einzige
Luitrdhre. EB ift fürwahr ein (Stewaltall, wie ihn bie
Weltgeichichte nur fetten gefehen hat, her aber England
nicht abhält, metter von den nienfchtichen Ernndiiihen
der Freiheit, Selbitiindigieit und Achtung der Kultur-
nationen zu fchwärmen. Bugleich ift es ein grelleß
8eichen auf bie englifche Eeiinnung, die nur immer
noch das, eine gierige Biel rennt, bie Welt feft in ihre
Feffeln zu fchlagen.

g..-

 

   

 
Prinz Abd ul Medfchid Effendi. \

Vrinz Sllbb ul SJReb‘chi‘o Effendi ift als Sohn beB ver‘
ftorbencn Sultans, Ylbd ul -Meoichid im Juni 1869 ge-
boten und damit ber jüngere ?Binder Juffuff ngc‘dieé, der
im Jahre 1916 durch Selbftmord endcie. Er ift ber prei-
iumtive Throniolger und wird als eine bnrchauß moberne,
licbenswlirdige und feingcbildete Vertbnlichkeit gefchilbert.
Ecwbhnlich lebte er in Slutari, unterhielt aber bielfach
Beziehungen zu (Europäern, intereffiert fich lebhaft für
Mufik und Sllicrlere' unb beherrfcht bie franabfifche Sprache.

- 2)’ "F'INT’ZZW&Pixie-tx:: rw“.- .

polttrl‘ebe Rundl‘rbau.
Deutfchland. .

*fiber die Siebe des Neichèfanzleré Erafen
@ertling im Hauptanètchuiie des Deuticheu Neiché-
tageé waren bielfach falfche Daritellungen verbreitet.
ES wird dedhnlb amtlich barauf hingewiefen, bafe ber
Kanzler wörtlich ertlürte: "Was die Zufunft
Belgiené betrifft, fo bebentet, wie ich geftern fchon
fagte, bie Dkfupation und der gegenwärtige Yeti“
Belgienè nur, haf; wir ein Fanftpiand für bie lünftigen
Verbandlungen haben. Im EBegriff heiß Fauftpfandeè
liegt es, baf; man das, was": man als Viand in der
@and hat, nicht behalten will, wenn die Verhandlungen

 

zu einem günftigen Eliefnltal geführt haben. Wir

ging ez jetzt zuniîchît, darauf fonnte fie fich ohne Furcht
mit fehnenhem @erzllopfen freuen. _

Jolephine gab fich währenb ber Heimreife weniger
angenehmen Eedanken hin. Sie tituîchte fich nicht
harüber, ihr Leiden nahm zu, fie fühlte fich banernh
unwohl und gehemmt unb wnfste, dal; ihr nicht;
übrig bleibe, al; fogleich nach ihrer Nfrctlehr ärztliche
Hilfe in Llnfprnch zu nehmen. Wa@ hiefe ihr bebente,
ahnte fie, ohne haf; Werner das Schrecfen‘zwort
Operation auBgeiprochen.

Nun ging ihr Beltreben hahin, fich mit bem
Eedanfen de@ ihr Drohenden berlrant an machen. i‘ihr
ftarler Eeilt berachtete das kleinliche Mitleid mit fich
felbft, an dem ihre Schioiigerin frnnkte; fie wollte
einer peinbollen Notwendigleit ungetrübten Blickeé ina
Lluge feben unb rang nach Fniiung, die Mbglichieit
eines rafchen Sebenäabfchlnffeß fich norzuitellen und,
wa?, ih'r befchieben fein mochte, ruhig zu erwarten.
E5 fchien ihr, als gehöre mehr Mat dazu, fich für
ben Dperalionßtifch gefaht zu machen, alè’- auf eine
Schlacht. (Siefahr brohte ihrem Leben vielleicht gewiffer
alß dem Sii‘nnpier, und die Eigenlchaften, die fie für bie
ihr beboritehende EBrüfnng brauchte: Entiagnng und
die ftilIe Eeduld eine@ Opierlammé, fehlten ihrer Natur
giinzlich, nur mit ftarler Willenéanltrengung vermochte
fie fich in bie über fie uerhüngte Vrfiinng zu finden.

Sie liebte baß Leben und alle rihrenben heöfelben,
ihre giinftige Lage geftaltete ihr einen nollen. uns
beichrüntten Lebenégenuii, und nun hielt ber Sibrper
nicht mehr ftanb, und fie mutate vcrzichten. Oh, wie
ott bif; fie bie 2_,ühne zn‘ammen, um da:: i”: Eituferlegte
ohne Mnrren zu ertragen.

Llls de: 311g auf dem ?Berliner Vahnhof hielt,
ftanhen Herr von Bernhammer und Dottor Vifiggen,
nach deu Damen au‘iehend. auf dem .Bahniteig.

bie

 
 

Ibeabfichtigen nicht, Belgien in irgenbeiner Form zu be-
alten.“
*Das ureufsifche Siriegötninifterinm hat auf_ _eine

?Intrage des Abg. Dr. Miiller-Meiningen über die
Wiederbermendnng herrlicher Eefan-
gen er nach der @eimtehr geantwortet, fie würben
wieder an der Front gebraucht, denn es wiirde dem
Grundig“ der allgemeinen Wehrpflicht widcr‘prechen,
wenn die anß Nukland zurùcltehrenden @erreéange-
hbrigen nach lelauf ihreé llrlanbö anberß _behandelt
wiirden als die übrigen Heeresdienitpflichtigen, von
denen viele, felbft nach mehrfacher Verwundung, der
Front wieder angeführt werben. Soweit aus befbnberen
Erfinden, 3. B. infolge uorgefchriltenen SJllterß oder auß
Familienrtictfichten, von einer Verwendung in der Front
abgefehen werden darf, kommen hiefe 6onherbeftnn=
mungen auch ben au?, ruffifcher Rriegögefangenfchafl
ßiirücl‘getebrten zugute. Entiprechende Eeiuche ftnb an

Erîaiziruppenteile zu richten.

Öfteereidyungarn. h
- -*î‘sm nngariichen legeordnetenhauie wurde haß
.(Sefeh über die W ah lr efo rm mit groher Mehrheit
a n genomme n. Vor Schluiz der Erörterung ergriff
Miniiterpriiiident Dr. Welerle dat; Wort. Er fagte, im
Verlaufe der Beratung fei cè zutage getreten, baf; die
Wahlreiorm in biefem Haute nicht in dem Umiange
durchgeletzt werben fbnne, wie die Negierung eZ beab-
iichtigt habe. Er habe eZ jedoch vermieden, zur Llnf-
lötnng zu fchreiten, weil hiefe die Lluyregung infolge
der Wahlttimpfe verlängern unb die Wahlrelorm
minbeflenß um ein Jahr hinanéichieben wiirde. Da@
Frauenstimmrecht habe der Lluòichuh abgelehnt, doch
werbe bie Negiernng in der Einzelberatung eine bes
fonbere Ylbitimmnng beantragen.

Frankreieh.
*Leon Bourgeoié, der Vraiident der ‚Rommiffibn

für das Studium der Liga der Stationen” hat im Ee-
werlfchaftßlartell ben Vblferbund al@ Mittel
gegen Deutlchland geprielen. Er wie?) energifch
das „elenhe Llrgument" zuriick, nach dem das Studium
des Problem@ die Ententearmeen fchwäehe und nur
dazn dienen lönne, die Stunde des Friedené unoor-
fichtigerweife zu befchleunigen, währenb ber gerechte unb
ber wahre Friede natürlich nur aus dem Siege der
alliierten hervorgehen fbnne. — Damit hat Bourgeoié
die ialfche Wilionfatze des Bblkerbnndeé auß dem Sad
getaffen.

England.
* In einer Nieienveriammlung fprach ber auflralifche

tbiiniflerpräfihent abermalß habon, D enti ch lan b B
Wirtichaftèleben auf ben Stand beß Jahreè
1880 herabzndriicken. England müffe hnrch inbuftrielle
unb wirtfchaflliche Drganifation unb durch Sperrung
der Nohitoffe für 'Deutlchland hiefeß Biel erreichen, ba
fonft nach bem Kriege Cbentfchtanh Englandé Handel
fchlagen werbe. ‑‑ Woraus hervorgeht, dai; der Krieg
non England geführt wirb, um den Nebenbuhler an
ruinieren und „fich bezahlt” zu machen.

Bulgarien.
*Das s‚Bollfsötageblatt,Siambana’ befprichlhie Mog -

lichkeiten eines allgemeinen Friedens,
der‘ einzig vom Verband abhängt. Ein geeinigteß
Bnlgarien zwiichen Mitteleuropa und dem nahen Diten
werbe nicht nur feine ,Bedentnng nicht oerlieren, fonbern
noch grbhere erlangen. Keine politifche technifche Kunlt
tbnne Bulgarien nehmen, was ihm von der Natur ge=
fchenlt fei. Nur auf bie fitngheit Bulgariené komme
eö an, das Eewonnene zu erhalten. Erfte SJo‘ebingnng
hierfür fei bie Feltigung und Erweiterung heö Bande@
Bulgarien@ mit den Mittelmiichten. Der Krieg werbe
fich zwilchen Deutichland und England entfcheiben,
Bnlgariens Nolle dabei fei begrenzi. Zur Beendiaung
deé Kriegeé merde eß am beften helfen, wenn Vul:
garien dem Feinde nicht den lleinften Llnlaiz zu irgenb=
welcher Ermutigung an der Balkanfront gebe.

adele fprang iauchzend in die @bhe und lonnte
es nicht erwarten, dal; der Schaffner die sJlbleiltüre
öffne. Sie verlteclte ihr Eutzùcfen bei Werner"-
Llnblicl! hinter bem lauten Wiederiehenèiiibel über ihreß.
Vateré nnerwarteteß Ericheinen, und nun lag fie lachenb
unb weinenb in feinen Armeu, wiihrend Joiephine
Werner die @and reichte. 3erftrent erwiberte er ihre
EBegrüfgung, bermochte er doch. kaum den Blick von
Adele zu wenden. _

,,îiticht wahr, mein Mad-lux“, da?, ift eine liber-
rafn’inng?" rief 23ernhanuner unb llobfte ber SZochter
Siiiclen; "Ich mnlzte mir doch mein Kleine?, abholen;
wer weif3, wie lange ihr euch fonft noch hier atnüfiert
unb ben alten Bater vergeht.“

"Oh, nie, Papa —- niet" rief Yldele, aber fie
erfrhrat, nicht in Berlin bleiben zu hürfen.

Olin wen Tage follie die lange beabfichtigle und
gefürchtet; ‚_.*;-„;‚:t.:i-.i:‚ut . . _igené berlihmtem Kollegen
ftattfinben. .

Bernhammer, fehr betroffen, als er von her Schweiter
Znitand hörte, erllürte, natürlich hableiben undab-
warten zu wollen, ob Jolephine mit ihm und leele
nach Morte zurliritehren fbnne.

Briiggen war ‘liti Joiephine zum Llrzt gefahren,
unb ihr Brnder wartete mit leele, voli Llngit beider
Nfictfehr entgegeniehend, in der Schwelter Salon.

"Ich weif; nicht, was ich machen‘ foll,” begann
Bernhammer, behrüclt auf: und abfrhreitenb, „wenn bie
Urzte Tante Iole hier in einer Klinik fefthalten, fo bift
bu, mein armeB Kind, ganz allein bei mir, lebiglich auf
Miilmke angewiefen, unb das ift doch, Goti Îei’è gellagt,
fein llmgang für dich.“ '

,So laB mich hier, Vapal‘ rief fie haftig.
,Mbchtest du wohl._ Nee, ift nich t"
.QBarnm‘t Finiilein Bobine ift hoch fehr nett,



fRuuräuieu.
*Im Laufe her lebten Stammerfihung verlas der

Ubgeordnete Stroici einen parlamentariichen i‘lntrag
auf Unf‘lageerhebnng gegen hie früheren
Minifter Jonel Bratianu, Bìntila Bratianu, Emil
Coftinescu, Lllexandru Conftantineèen, Baiile Moi“nn,
Sr. Ungheleécu und Zare JoneScu, gemäf; hem
Sete“ über hie minifterielle Berantwortlichleit. Ser
Eintrag ift begleitet non ben Llnllagennnlten gegen die
Regierung, hie Eliumiinien in hen unheilbollen Krieg
verwickelte. Ser Antrag war Gegenttand lebhaften
Beifallé. Gemàè der Siarnmerordnnng und dem Ge-
iet; liber die Minit'teroerantmortlichkeit wurde der Anti-aa
ben Bureau“ der Bertammlnng tiberwiefen, hie fchnell
hie nötigen Formalitaten erledigen follen.

Amerika.
*Saß oberfte (Bericht her Ber. Staaten hat dad

eben befehloffene Berbot der Kinderarbeit
aufgehoben, weil ed veriaffungéwidrig tei. Dies
Sefeh hätte hie Kinder der sllrbeit in Fabrifen und
Bergwerfen entgegen und war nach vierzehniàhriger
Arbeit anitande gelommen. Bor fnrzem ift hie
Gomperèirhe Sllrbeiteraborhnung non ihrer (Enropareiîe
zuriickgekehrt unh ergeht fich in weitläufigen Berichten
über ihre Eindritrle. .Bon ihren Berirhten iann man
nur mit einem Worte des Herzog?) non Si. Simon
fagen: „Schmuhig und ftinlenh gelogen.” Siefe Ud-
ordnung hat nämlich wüfte Kriegépropaaanda ge-
trieben und dabei das dentiche Bolf mit Srhmutz be-
worien.
 

Deutl‘cber Reirbstag.
(Drig.=Bcr.) -——ìg. B e rlirr , 12. Juli.

Ser hieichötag hat heute geradezu fieberhaft ge=
arbeitet, um hie Ernie hiefe?) Sagungßabfchnitteö rechi-
zeitig in die Scheitern zu bringen. Srinächft wurhe
eine Neihe tleiner anfragen erledigt, harunter hie des
Ubg. Nos fe über hie Bogromaufforderungen in
Wartchau und Lodz (wobei her Ilnterftaatöieiretilr
Le w alh das möglichft fchnelle (Eingreifen her heutfchen
Volizeiorgane feftftellte) unh de@ leg. Goth ein über
eine neue Maènahine des tommandierenden Genera@ in
Stettin, her allen zum Heereèdienft alè a. b. Heimat
eingezogenen Nechtdanwalten da@ Sl'luftreten vor Gericht
nur mit befouherer Genehmigung erlanbt. Sie fortgefehte
Beratnng des Branntweinmonopolé nahm
etwa hier Stunhen in Llntprurh. Sie nom Sllußfchuf;
borgefehene Niidoergùtung aus Monopolmitteln an
Rranfenfaffen nfw. wurde bon 8 auf 16 Millionen
erhöht, ein Llntrag, der hen Bertrieb von Kornverfthnitt
auétchliefzen will, im Hammeltprung mit 177 gegen
8 Stimmen angenommen, ebenfo in einem zweiten

Hammeliprung mit 161 gegen 121 Stimmen der Betrag
non 4 Millionen, der als ,,Gegengiit”, zur Bekiiinpiung
her Trunktucht dienen folI. In zweiter unh hritter ßefung
erlehigte das Haus die Ralinovelle. Ser Aus-
‘huiz hat die hiegieruugßfähe zum Seil eriniihigt, jetzt
m @aule wurde in einzelnen Vunlten die Negiernngé-
borlage wieder hergeftellt. @in Antrag Gothein auf
Bewilligung non Teuernngèzulagen für hie Beamten
al; Llnégleirh für hie in her Borlage borgefehene Er-

_ hdhung der Arbeiterlbhne wurde ebenfalIB angenommen.

f
,

Ebenio wurde in dritter Leiung haö (Seles betreffend
die Srifamnienfehung deé Neichètagè und die (Einführung
her Berhàltniéloahl in hen tliiefenmahlt'reifen ange=
nominen, ferner hie surücfgeftellten hiefolutionen in her
(Ernährungß: ufw. Frage. Endlich nach einer noch
ziemlich außgehehnten (Erörterung hintereinanher auch
fümtliche Stenerborlagen mit UuBnahme des Brannt-
weinmonopolé. Siefe; unh hie Kriegéireditvorlage
blieben fchliehlich für hie le“te Si“ung aufgefpart.

Volkswirtl’cbaft.
Die Beidjlngnahme der Slavierlenchter. 2311 ben

Cegcnitànden aus Sparmetall, die in hiefern Jahre beicblag-

uäh ich lbnnte Tante befuchen, fie unterhalten unh
p egen.”

,,ilnd dein armer Bater folI wieder allein fein?
Dn igieielhàîzl” f h eh b

,,-iein, apa, ein -— gar fein Rie el er; i ha e
dich ia fchrecllich lieb,“ Î '

_Der Wagen mit Frau von Surnau unh Dottor
Brit-ggen fam zuriick. Jolephine fah fehr bleich aus
unh fi’rhlte fich fo angegriffen, dai; fie nur flüchtig
in hen Salon trat; fie mufste fich gleich hinlegen.
Ser Llrzt lam, nachhem er hie Kranfe ihrer Inngfer
überlaifen, erregt zu Bater und Torhter in; Zimmer.

,655 ift, 'wie ich befürchtet habe. Mein Rollege
ftellt her Battentin die Brognoie: entweder ein langeß,
tranriges’ä Siechtum, oder eine allerhingß nicht unge-
fährliche, aber hoch noch günftige Unsiirhten bietende
Operation. Tante Jotephine hat, wie icf erwartete, fich
zn lehterer entfchloffen. übermorgen wird fie mit ihrer
Sungfer in hie Klinik des 2f3rofeffor8 überfieheln.“

Bernhannner knnrrte unmutig, von Angft um die
Schwefter ergriffen, und Adele rief: „Sft eB fchlimm,
Herr Dottor? Rann Tante bald beffer werden ‘3"

,Wir mirffen alle hiefe Fragen (Bott anheiuiftellen,
Fraizlein miete,“ erwiderte Bri’rggen fehr ernft.

Saß Madchen brach in Iranen aus: -,,Oh, die
urine_ -— arme Tarrtel”

{lim anderen morgen nahmen Bater und Sochter
tion :‘ioîephine letrhied. Sie hatte ‘ich erholt unh er-
fehicn unoeränhert. Werner Brliggen wollte Bern-
harnnrerö zur Bahn begleiten. Srherzend fagte hie

 

’Tante mit einem @inweis auf ihn:
,Ihr laht mich in hen beften Handen; wer einen

Dotter zum Sohne hat, iit wohl aufgehoben."
-i'tcb Tante. tùize Tante Iole. wie tutt du mir

  
 

uahmt worden find, gehören auch hie Riabierleuchter. Sie
Mufitieltion des Brobinzial-Lehrerinnenvereins für Schlefien
unh Baton hai fich hcähnlb an die znt‘riindige Stelle mit der
?Bitte gewendet, e‘L‘nÎillehierinnen von her Bilirbt der Ub-
liefernng der Klavirrlendzter an entbiuhcn. Sie Metall-
mobitmachnngßftetle in Berlin hat iehoch hem Bre‘lauer
Magiitrat den Beiibeid gegeben, hafs fie zwar nicht ver-
ieune, dal; den Leltrern und Lehrerinnen der Motif durch
die ?lttlfeiernng der Klavierleurhter Schwierigferten ermachfen.
Es wird aber zngegeben werben niüffcii, dai} St‘labierlenchter
weit eher entbehrlich finh nnh fich leichter erfceeu lanen als
andere Gjegeitftandc, die auch nicht geichout werden thnnen.
EB beftche hoher teine Mdglidtleit beziiglicb der t’lblirierung
her Kladierleuchter eine Lluònahnre zuzulalìen.
 

Kriegsereignill‘e.
6. Juli. Siidlich der Somme, zwiichen Lliéne_ und
S.il'iarne und bei Sieimß erhöhte (Seiechtätiitigieit. -—
In der Champagne Erkundnngégeierhte.

7. Juli. Lebhaitere (Steiechtétàiigfeit an _der gan/‚en
Wefttront. Franzdiiirh=ainerikanii<e Llngrrffe mefttnh
von Chateau-Thierrr) fcheitern.

8. Juli. Starle Llrtillerietatigkeit beiherfeitß her Lys
nnh zu beiden Seiten der Somme.

9. Juli. Feindliihe Llngriiie am La Baffée-Kanal, an
der Somme unh fiihmeftlich non Nonon fcheitern. ———
Jin Lnttfampt werden 18 feinhliche Flugzenge ab-
getchoffen.

10. Juli. Diegere Sefechtötiitigleit im K‘emmelgebiet,
an der Ln@ und an her Somme. ‚__ Siihlich her
LIiBne iranzbiit’rhe Teilangriffe; die Franzoien fehlen
fich in zwei (Hehbiten feft.

11. Juli. Lebhaite Feuertàtigleit zwiichen Uiéne unh
Mame. —— Bei einem {fing nach Koblenz werden
fünf amerilanifche Flugzeuge abgefchoffen.

12. Juli. Im nörhtichen Seite her Wefttront
Marne gefteigerte Llrtillerietiitigfeit.

(Inpoiitil‘eher ’Cagesbericbt.
Berlin. Sie in hen Berniègenoffenlchaiten ner-

einigten Betriebe der (Buena Stahl=, Matchinen: und
Hfittenindnitrie haben in ihren Bohnaufrechnnngen für
das vergangene Jahr ganz gewaltige Sahlen anf=
guweifen. Sie bezahlten 1917 rnnd 33/, Milliarden
Mari Söhne. Segen haö Jahr 1916 betrachtet, ift
da@ eine Siinnhme non rund einer Milliarde und
340 Millionen Mart; gegen daé Jahr 1914 aber eine
folche non rnnh 2 tlJtilliarhen Mark.

Franlfnrt a. M. Bor der Straftammer wurde
der 43 Jahre. alte Kantmann Wilhelm depler wegen
Betrugé zu 4 Jahren (Heidngnid und 5 Jahren (Shr-
berluft verurteilt. Bandler hatte mit mehreren <{Firmen
in Kbln und Leipzig (Seichiitte wegen Liefernng non
technifchem Eliirbölerfate und heihem Sampfghtinherbl in
@bhe non 80000 Mart' abgefchloffen und fich hiefe
Summe gegen Suhlilatfrachtbrief anézahlen laffen.
Lllé dann die Firmen die Ware erhielten, ftellte fich
hiefe alè’- geîarbteè Waiter herans.

Stendal. Ein Landwirt auB Schwaneberg wurde
von der hieiigen Straffammer zu 30 000 Mart Geld-
ftrafe herurteiii, weil er hen 8entner Rümmel, für hen
her töbchftpreiß 300 Mark beträgt, zu 800 bis 1050
Mark herlanit hatte. 'Ferner wurde auf (Ginziehung
des erlöften Betrageé non 118 000 Mark eriannt. @in
.Qandeiémann. der bei hem (Siefchiift geholfen hatte,
wurde zu 3000 Mark Getoitrafe verurteilt.

und

 

Ne‘linghauîen. Ser Baueréiohn Schipp litt an
Gliederichmerzen. 11m fich bon hiefem Leiden zu bes
freien, befchlof; er, fich im Backoien einmal griinhlich
auéznichwitaen. Er frorh daher nach dem Backen in den
noch heiBen Dfen, nachhem er feine Mutter erfucht hatte,
ihn nach einer halben Stunhe wieder herauszulafien.
Als fie ihn nach her behungenen Zeit herauéholen wollte,
war er tot.

Dreéden. Lluch die fächfifche Negierung hat eine
Berordnung erlaffen, nach her Sommerfrifchlern, Kur-

leiht“ rief slthele, hie mütterliche Frenndin unter Sritnen
herzend und li'rffenh.

,,th nicht nötig, Liebling. Ict) freue mich, bald
wieder geiund zn werden.“

Der Bruder, dem der Rranken Lage tief zu Herzen
ging, murrte halblaut etwas unherftänhlicheß. Fur die
Schwefter hatte er nur einen ftummen S'gitnhehrucl.

Als die Srofchfe abfuhr, ftanh Joiephine auf hem
Bolton zwifthen den entlanbten Staaten des wilden
Weinez, an hem noch hier nnd da ein blutroteß
oder welle; Blatt im falten Spiitherbitwinde gitterte,
unh griifate freunhlich hinunter. leele fah fie bes
trübten Herzens haftehen, bis der Wagen um hie
Erre bog.

Libends faf; 'Joiephine an ihrem Schreibtifch, um
allerlei (hriunernngßaeichen und Bapiere zu ordnen.
Um anderen Morgen muBte fie ihr fchönes, behag=
licheä Heim herlaffen, um in hie Silinik fiberzuliedeln,
wo nach einer knrzen, vorbereitenden Star die Operation
ftattfinhen follte. EB waren hieß alfo hie letzten
Stunden in der gewohnten Umgebung, die letzten
Stunden, die ihr für ihre angelegenheiten blieben.

Briefe, LIuizeichnungen, kleine Llndenlen lagen
um fie außgebreitet: „Sie Sortimente meiner: Erden-
hafeinß,” flüfterte fie vor fich hin und lief; voll irhmerz-
Iirher Bewegung ein Blatt, ein Bildrhen, eine trockene
Blume nach her anderen durch ihre ',zitternden
Finger gleiten. Wie tief war fie von dem alien
einft berührt worden, und fegt —- Staub, wertlofe
Fetzenl _

Siefe hrei (Efeublitttchen, hie in einer Bapierht‘ille
unter ihren Fin ern lnifterten, hatte Hermann Eggeruck
ihr einft, al‘ Pie beide achtzehn Jahre zählten, im
Bark zu Moric vom Stamm her alten (Eiche gepflüdt,
kurze Bett vor ihrer Abreiie mit hen Verwandten. und"  

güften nnd anderen Berionen, die in Orten mit weniger
al“ 6000 Verionen nornbergehend Anienthalt genommen
haben, nebft ihren 'f‘yamilienaugehhrrgen her weitere
Lluienthalt verboten werden kann, wenn fie durch
Hamitern oder andere überichreitung her Borickmiten
über hen Lebene‘mittelbert’ehr die allgemeine Ber-
forgung mit Siahritngcsmrtteln gefährhen.

Straßburg. Im Beitalier de?, wiederaufgelebten
Saufchhertebrä beim Warenhandel braucht man fteh
über folgenhe Sllnieige in einem Lothringer Blatt nicht
zu wnndern: ,,(S'in guterhalteneö, feiheneß Koiti’tm
(blau) gegen ein Feriel zu hertanfchen.“ (Es fragt Flch
nur, ob es einen gli'icklichen Ferielbeiiner geben wird,
der geneigt ift, ein jetzt io hochwertiges ileineß Borften-
bieb gegen ein _ieideneîà Koitinn zu nerfchleuhern.

Haag. (Sine neue Methode zur therftellung von
Aluminium foll in San {frangiöto entdeckt worden fein.
Surch hiefe neue Methode wird da@ Aluminium ebenfo
hart wie Stahl, wobei fein Gemicht nur 1/11 deèienigen
de@ Stahl@ betriigt. Siefe (SJrfinhung folt betonherß
für hie therftellung non Flugmaichinen non größter
Wiihtigkeit fein.

Stockholm. In den Tage“ dom 6. bis 10. ‘Jlnguft
tagt in her (Botenburger Sgochfchnle her erite iran-
hinabiirhe Eiperantogotteèdient‘t, an dem Schweben,
Sänen, Norweger, tttnffen und Hollr’tnder ihre _Teil-
nahme zngetagt haben. Bei hiefer Gelegenhett torri) in
der St.-Llnnedal’c3tirehe her erfte (hffterantogoiieähienft
abgehalten werden.

Vermil‘ebtes.
Die ,,Volkévermehrnug" in Frankreich. Sen

Lenten, die iich über hen behrehlichen Geburtenri’tctgang
in Franfreich Sorgen machen, l'onnmte eine Bevblfe-
rungét‘tatit‘tif zahlreieher iranzdiitrher Stühle zur <&ren-de
gereirhen. Sri Bordeaux ift hie Beddlterungézahl nn
Berlanie des Kriegeé non 261 000 auf 325 000 geftiegen,
in Nanteé von 170000 auf 190000, in Bonrges
von 49 000 auf 110000, in älSoitierß von 41000 auf
51000. in Drleané non 72000 auf 110000, in Tours
non 67000 auf 103000. Sie Statiftifer, hre_nur ’nach
troclenen Zahlen rechnen, werben ficherlich hierauc» dre_
Schlufsfolgernng ziehen, dai; der Krieg einen erftaun-
lichen Beddlkernngèznwaché in cErantrenh hervorgerufen
hat. Sie hergeffen blob, haf; hie genannten Stahte
von c{élfiehtlingen au?) hem beichten rFrantienh nnh tn
neuefter Zeit auch von den Bar-item aufgefncht werden.

Die Tabaknot und die Deputierten. Wahrend
faft alle Staucher in c{Jranlreirh über hie Sabalnot
ftöhnen, berfi'rgen hie Sepntierten, henen hie'3rgaretten
direft von der Negie geliefert werden, irber- mehr
Naurhmaterial al@ norher. Wie die ,Liberté‘ teititeflt,
lieferte hie Sabairegie bor dem _Kriege an die_ {Institut
her Schutiertenlammer monatlich 3000 seilogramrn
Sabat. (gegenwärtig aber liefert fie 8000 Rilogramm,
fohafä ieher Seputierte 41/2 Kilogramm oder-118 Baker“
monatlich erhält, alfo etwa hier Baiete taalich. einer
man harf fich nicht harirber wundern, haf; die Seine=
tierten tro“ des Mangelî‘ mehr Tabak brauchen ato
früher. Sie brauchen ihn vielmehr wegen dei?, ‘Brangelìì,
da Sigaretten ein guteö Befteehungémntel find und Îid)

 

-vorziiglich dazu eignen, die Wiihler günftig zu ftimmen.
 

Goldene Uci-te.
Sarum ift her Sigeniinn eine fo gefährliche und

zähe (higenfchaft, weil hie Mentrhen gewohnt nnh, ihn

alè (Sharaiterftiirle, alè lìberzeugungèîiirene in ihrer
Seele zn pflegen. 0). n. Dertzen.

Bielen wohlgeiallen, _
Speifst hen Weiien miiziallen,
llnh hem Bolfe beifallen,
@eikt non Weiien abfallcn. .. .

Mum “- “tenor" nni-.Az ..‚..‚—.u.‚ aux-.m. J. Flifflffli-

dazu gefagt: „So feft, Joie, wie hier dar Gvîen_ iich
anflammert, halten wir gwei gnfarninen." Satin bette
er fie in feine Llrme gezogen nnh znin erftcmnal icheu
gelüht. -— Dl), die Singend —— die :intendi _ h

' llnd nachher —— einige Briefe ihrrè Marines, einige
nnbeheutenhe Beichuungen non ihm, ani die er Wert
gelegt, Gedithte, die andere ihr getuidnret, eine ganze
Korretpondenz, die ihr einft wichtig genhieueu, wie
gleichgültig alteö die@ ieht, in hiefer ernfteu Sittiche,
alles, waö fie einft tief ergriffen, was hen Îénlzali
ihreß Bebenß auägernacht! Bianche don heilen, hie
bon her Ewigkeit ihrer Geiiihie getproihen, trhxieien ichon
unterm grünentliafen, andere hattenfie wohl tiingii ner-
geffen. .

Saß (Sefiihl des i’illeinfeinß überfiel fie mit bitterern
Web. (55 gab ja noch altenfchen, hie fie lieb ‚hatten,
aber ihr Ich, ihr Schictfal, ihre ich-were“ 'En-nden
mufite fie allein, nanz allein tragen.

Sie begann hie Sachen, hie um fie her lagen,
zu fonhern. Bieleè follte gleich oerbrannt werden,
andereé, wonon fie fich ungern trennte, legte ne in
eine Siaffette. Ihren lehteu Willen hatte fie _tiingit ;rn
Bn’pier gebracht, aber an i’lhele, dns gelielne Atstin),
wolltefie noch auf alle Falle ein paar ernnnigcnhe ?Norte
fchreiben.

(S35 war bei ihrer non vielem l’iachfinnen unter:
brochenen Beirhiiitignng ipiit geworben, fie mnhte ein
Ende machen, fühlte fie fiih hoch tehr hiniiillig.

Narhdem alles geordnet und abgeichloffcn worden,
itfrtzte fie hen miihen Kopi in hie Hand; eine hintere
Iodesal‘nnna befchlich ihre Seele und tiefe Eenizer
hoben ihre Brust. ‑ ‚ 
a 2‘ (Fortiebuna luigi)



gìelìanntma‘htmg.
Diejenigen Knrgiifte, deren c2111fe11thalt611aner hier bereit6 4 Wochenereicht

hat und die beabfichtigen fich 511 Kurzwecken noch länger auff511h11lten werben auf
Grund der Verordnung des Staatsfommiffars für Volkserttiilfrnttg vom 10 Juni
1918 erfucht, die hierfür notwendigen a1nt61'1'r5tlichen 8e11gni1'fe bis zum ‘20 Juli
in der Badkanzlei im Georgenbade oorzulegen.

Dort liegen auch die bereit6 vom ©e1rn 811e111115t an den 1111 Kntlmufe
ftattgefnndenen Ilnterfnchungen vom 5. und 7.311l1 anégeftellteu Anfentbalts:
5eugniffe 5111 Sälbholuug bereit.

Landect, den 12. Juli 1918. Der Niagistrak.

Bekauutmachung.
Die fta'btifche Freiwillige Fenerwehr hat, 11111 fiir die 511111 ‚größten Teile1111 Felde
ftehenbe Canitat6folonne vom Noten Kr,enze deren Feblen in vielfacher Beziehung
fehr fühlbar ift, Etin“ 511 fchaffen und unter AuÒdehnnng des Sanitiitsdieuftes
auch auf die Desinfeftion befchloffen eine eigene Canit1'1'16abteiln11g vom Noten
Kreuze al6 allgemeiner 91ettung6= und Desinfeftionszng 511 bilden, deffen Orga-
nifation und Ansl‘ildnng der in Noten Krenzkreifen wohlbetannte hiefige Arzt
Herr Dr. Tannert übernommen hat. Opfetwillige, hilf6bereite, unbefcholtene
Ma'nner gleichviel welchen Cta11be6 und Alters, werden hiermit anfgeforbert, fich
bei Sperrn Oberbrandtneifter Nitter oder bei Herrn Beigeordneten Schwarzer balb
511111 Eintritt 511 melben. Den 11111 bewiihrenben Mitgliedetn kann e6 fviiter er-
möglicht werden, einen ftaatlichen Desinfektionsknrfns 511 abfoviereu, 11111 ihnen
ba‘ourch die Anftellung al6 ftaatliche Desinfeftoren 511 ermöglichen. Die Ans-
bilbung und S21116111111111g erfolgt foftenlo6 an zwei ?lbenden in der Woebe. Die
Aufznnehmenden miiffen nad) den allgemeinen Beftitnnutngen des Noten Krenzes
beutfche Ctaat6angehörige und militarfrei fein. And) Kriegsinoaliden iönnen
aufgenommen werden, wenn ihr Kd'rperznftand dic S2t11f1111h111e in das Korps ge-
ftattet. Da die Freiwillige Fenerwehr durch diefe Nengriindung bedentende Un-
foften hat, fo nimmt fie von Wolfltatern des Noten Krenzes gern freiwillige
Gaben entgegen. Herr Beigeordneter Cch1oar5er wird diefelben bereitwillig in
Empfang nehmen und in diefent Blatte öffentlich dariiber quittieren. Wer alfo
in diefer ernften Kriegszeit, in welcher e111 unheiloolle6 Cchicffal noch immer
feine dnnklen Cchwingen über nnfer Vaterland breitet ttnd fede Familie 111 Sorge
und Trotter hält, noch e111 Herz fiir das Wobl der Mitntenfchen in fich fchlagen
fühlt, der gebe feine Spende und wiire fie noch fo klein, wer aber die Kraft in
fich fpürt, den Nettnngsdienft im Sinne des Noten Krettzes verfönlich 511 leiften,
det: trete nngefiinmt bei eingeoeui des alten Wappenfpruches der deutfchen Fener-
wehren: ,,(Hott 5111 Ehi‘, detn Na'chften 5111 Wehr!”

Landecf, den l2. Juli 1918. Der Nkagiîtrat.

Vetrifft: Musterung.
Am Nìontag, den 29. Juli und Diensmg, ben 30. Juli d. I.

vorn‘ittags 8 lihr findet in Habelfchwerdt im Gafthof 511111
,,WeifzeuNofz" e111e Nachmu‘reruug dementgen Landftnrn‘pflicht‘qen
ftatt, welche bei der letzten Othtîternng auf Grund kbrperlicher
Fehler die Entfcheidung „5e1tig friegßuugrauehbar auf Nkonate”
erhalten haben. Diefe Landstnrmpflichtigen erhalten vom Be=
zirkskommando Glaiz eine befondere Vorladung zur Mnfternng
zugefandt.

1111entfchnlbigte6 Ansbleiben und verfvittete6 Erfcheinen wird unnachfichtlich
ftreng beftraft. Die Mnfteruugéierntine find ort6iiblich beiannt 511 machen. Fiir
das pi'tnktliche und voll51'ihlige Erfcheinen der Geftellnngspfli<tigen, eine Stnnde
vor Begiun des .(öefchiifts’ä, mache 11h die Magiftrate und die Herren Gnts- und
_Gemeindevorfteher verantwortlich. Die 5111 Borftellnng kontmenden Lente ntiiffeu
in 1eiulicheu 311fta11i1e ericheinen

"‘on der perfönlichen (Sjeftellnng kann fein Geftellungspflichtiger entbunben
werden, e6 fei denn, ‘oaf; der Gefnudheitézuftand 5. B. bei Kriippeln, Er-
blinbeten auf beiden Augen, b1e6 unmöglich macht. In diefem Falle ift ein iirzt-
liche6 Q‘ltteft, welches die Or'tspolizeibel)orde 511 beftiitigen hat, falls der aus
ftellende 2lr5t nicht amtlich angefteilt ift, bei5ubringe11.

Leidet ein Geftellnngspflict)tiger an Epilepfie, fo ntiiffen mindeftens drei
glaubhafte 8enge11, welche dies an Eidesftatt a116 eigener Wahrnehmnng beftittigen
ko'nnen, hierüber 511 Sßrotof‘oll vernommen werben; biefe6 ißrotofoll ift mir bald
oder fpt'iteftens im Mnfternngsterntin ein5nreiche11.

lieber andere die Dienftbrauchbarfeit der Geftellungspflichtigen beeinträchigte,
der äußerlichen Wahrnehnntng fich möglichenveife ent51ehenbe Hebel 5. B Schwer:
hörigfeit, Ctottern, überftanbene Geifteskranklfeit nfw. find Sqtgniffe von den
Gemeindeoorfîehern, Drt6voli5eihehörben. Geiftlichen Lehren oder fonftigen ‘Ber‘
fonen, welche mit dem angeblich untauglichen nähere Bekanntfchaft haben, zu bea-
fchaffeu und vor51tlegeu.

ßitrücfftellungßgefuche unterliegen der Entfcheidnng des ftellv. General-
fomntandos.

.fmbelfchwer'ot, den 1.311li 1918.
Der Bivilvorfilzeude der Crfaizkon‘miffion.
Kommiffarifcher Landrat. von Saldern.

 

 

 

Borftehendes wird hiermit veröffentlicht.
Landed?, den 15.31111 1918.. Die Bolizeiverwaltuug.

—

BBelianntmachung.

Das Sannneln .non Veeren
und Ptlzen

ift nur gegen Lòfnng eines Eclanbnisfeheines in den fta’dt.
Forften gestnttet.

B‘twiderhandlungen werben nach dem Forftpolizeb
gefe‘x beftmft.

Die ft‘idt. c{Gorftrermaltuug.
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méfnifeniaal111 fiati 4111111111111
finden am 21.3311“ ‘Bmfiibtungen amtlicher 511111 Teil durch die Filntttupps
der Dbetften ©ee1e6leitnng von der Front aufgenotnmener Filme ftatt.
8111 Vor'fiibrnugtn dei Nachmittags!)orfieflnug, Begînu 5 “hr, gelangen.

Hein Peiersen, vom Schiiisiungen zum [flatrosen,
Kam’pi im Schnee,
Ernst und Scherz am Bord eines kioqddampiers.

In der Abenbvorftellnng, Beginn 8 11111, wird gefpielt:

Unsiihnbar,
Der ieldgraue Gretchen,
(tloqd George in Berlin.

‘Breife der Vla'ize: 1. g131115 1,50 Mk., 2 S1311113. 1,— Mt.,
Kinder 5ahlenin der Nachmittagsootftellnng:i“___..

Ceufe11 und Sicheln
in reicher A“Bwalfl, feines Stiick unter Garantie,

Yengefzenge, 2811511111111, gJeiztìiizen.

Cämtliehe Bauctlrtikel wie:
Tom und Cementròhren, Dachpappen, Cement,

Rohrgewebe, Dfenbanartikel, anpen- und
É”.Wafferleitungérfihren.

Steifegemief= Veestchernngen
gegen Diebftahl, Beraubnng, Fener, Befchadignng nnd feden Berlnft (auch des

Handgepiitfs) 511111 feften Sage von 2 Mk. fiir6 1000 vermittelt.

Julius kebek, Villa Hertha, BÌSmarcfftr. 1.

281111-capparati!, @ÎÎÈÉÈÎ- und c5601111111111 fer,
Summit-ing@ cè“)ermmneter.

WHEN" Grinder-mann. È

Spezmlgefthaft

Sigarette“, Tafialì, Bieffe“,
8111111111, 8111511111661.

Nora HÈMMWEM

empfiehlt.

‘Zifenhandlung Ring und neues Georgenbad.

Stadt Hohenzoflernftrafze 111.
L

r111311111550 Vit]-
1. B( 11h 50 SBfg., 2. g131111120 Bf!) .
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.. . Trfur 1. 9. gefucht. ‚ foerten unter n‘

R. V. an die Expedition diefet‘

Zeitung.

 

   

       

 Jffinzeigen

je :Z e z‘ 3% 22 é
finden weite tutti zwect‘en
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,,;ande‘f‘er Yindtfifutffi

(figuriWubtîkationsorgan)

weiches fal’t in ieöer

611111111 geferen wirò.

@inc offene &einaudi;
ans ffiol’z

gut erhalten, mit bunten Ceitenfenftern

ift fofort 511 verfanfen auf QIbbrnch int

Hotel Kaiserhof. '

Ein fleiner, gebrauchter, eiferuer

Kochofen
511 kaufen gefucht. Meldnngen

Paulinenhof.
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